	Filme: Technik – Montage und Mise en scène
	Informationsblatt 1


Die Einstellungsgrösse bestimmt den Ausschnitt, der im Bild gezeigt wird. Regisseur und Kameramann wählen verschiedene Einstellungsgrössen vom kleinen Detail bis zu einer weiten Gesamtübersicht. Die Einstellungsgrössen lenken den Blick und die Aufmerksamkeit des Zuschauers und sind somit ein wichtiges filmisches Gestaltungsmittel.
	Detail (D)
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	Kleiner Ausschnitt eines Gegenstandes oder Menschen

	Gross (G)
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	Kopf eines Menschen, höchstens mit Schultern 

	Nah (N)
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	Brustbild eines Menschen mit erkennbarem Hintergrund

	Halbnah (HN)
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	Hüftbild oder Bild ab Knie aufwärts

	Amerikanisch (A)
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	Mensch ab unterhalb der Hüften (typisch für Revolver-Szenen)

	Halbtotal (HT)
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	Gegenstand oder Person mit vollständigem Hintergrund

	Total (T)
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	Ein Überblick wird gegeben; Eindruck des Ganzen wird vermittelt

	Weit (W)
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	Panorama-Aufnahme; es sind keine Personen oder Details erkennbar


bearbeitet aus: http://www.ulricianum-schule.kwe.de/filmanalyse/analyse/einstell.htm
Auftrag

Am Beispiel der Duell-Sequenz von "Once Upon a Time in the West" (mp4-file ca. 50MB) kann die Wirkung der verschiedenen Einstellungen unterschieden werden.

a) Erstellen Sie ein Protokoll der Szenen der Duell-Szene mit Hilfe dieses Excel-Dokuments. Die Anzahl und die Zeiten der einzelnen Szenen sind notiert. Bestimmen Sie die Kameraeinstellung, die Kamerabewegung und den Bildinhalt.

b) Welche Rolle übernimmt die Musik in der Sequenz?

c) Beschreiben Sie den Aufbau der Spannung der Duell-Szene. Welche Rolle spielen lange und kurze Szenen beim Aufbau der Spannung? Wie werden Kameraeinstellungen eingesetzt, die der Spannung dienen?






